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I M  F O K U S

© Bundesstiftung Aufarbeitung/Harald Schmitt

Postsowjetische Lebenswelten: Vor 30 Jahren löste sich die UdSSR auf
Am 7. Dezember 1991 treffen sich die Präsidenten von Russland und der Ukraine, Boris Jelzin und
Leonid Krawtschuk, auf Einladung des weißrussischen Parlamentschefs Stanislaw Schuschkewitsch.
Nach hitzigen Diskussionen über die Zukunft der Sowjetunion wird am nächsten Tag ein Abkommen
präsentiert, das die Auflösung der UdSSR und die Schaffung der „Gemeinschaft Unabhängiger Staaten“
(GUS) vorsieht. Gegen den Widerstand des Präsidenten der UdSSR Michail Gorbatschow vollzieht sich
die Auflösung der einstigen kommunistischen Supermacht am 31. Dezember 1991.

Für die Menschen in dem ehemaligen Riesenreich beginnt ein Jahrzehnt des sozialen
Ausnahmezustandes. Mit den Entwicklungen von Gesellschaft und Alltag nach dem Kommunismus
beschäftigt sich unsere Ausstellung „Postsowjetische Lebenswelten“ mit Texten des Historikers Jan C.
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Behrends. Weitere Informationen bietet unser gleichnamiges Online-Dossier, neben einem
thematischen Überblick des Historikers Ewgeniy Kasakow finden sich dort historische Fotos und
Materialien.

Zum Dossier

A U S S T E L L U N G E N

© Bundesstiftung Aufarbeitung/OSTKREUZ/Harald Hauswald

„Harald Hauswald Reloaded“: Fotoausstellung im C/O Berlin
Harald Hauswald gilt heute als einer der wichtigsten Persönlichkeiten der deutschen Fotogeschichte. Mehr
als 7.500 seiner belichteten Filme sind bislang mit Förderung der Bundesstiftung durch den Ostkreuz-
Verein für Fotografie konservatorisch gesichert und digitalisiert worden. 250 dieser Aufnahmen vom Ende
der 1970er bis Mitte der 1990er Jahre zeigt die Ausstellung „Harald Hauswald. Voll das Leben!“ im C/O
Berlin. Wegen der großen Publikumsnachfrage wird die Ausstellung in einer Neuauflage vom 11.
Dezember 2021 bis 21. April 2022 erneut gezeigt.

Mehr erfahren

© Bundesstiftung Aufarbeitung

„… irgendwer hat immer fotografiert …“ Private Fotografie in Ostdeutschland
1980–2000
Die Forschungsausstellung zeigt Bilder, die in dem Dokumentationsprojekt „Biografie und Geschichte.
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Private Fotografie in Ostdeutschland 1980–2000“ seit Anfang 2020 erschlossen worden sind. In mehr als
50 Albengesprächen erläuterten Amateurfotograf/-innen die von ihnen zur Verfügung gestellten Fotos. In
der Zusammenschau zeigt die Ausstellung nun, wie mit der Fotografie die Gemeinschaft von Familien,
Arbeitsbrigaden, Jugendcliquen und anderen Gruppen geschaffen, organisiert und manchmal über alle
gesellschaftlichen Brüche hinweg erhalten und stabilisiert wurden. Die Ausstellung »… irgendwer hat
immer fotografiert …« wurde von der Bundesstiftung Aufarbeitung gefördert und ist noch bis zum 20.
Februar 2022 in den Berliner Reinbeckhallen zu sehen.

Mehr erfahren

© Mitteldeutscher Verlag

Sonderausstellung „REPORterTAGE“: Fotografien von Peter Leske in der
Andreasstraße Erfurt
Vielfältige Facetten des Lebens in der DDR zeigen die Bilder des langjährigen NBI- und FÜR DICH-
Bildreporters Peter Leske. Er lichtete Staatsbesuche und politische Veranstaltungen genauso ab wie
ausgelassene Feierlichkeiten, Arbeitsprozesse oder Geburten. Die erste umfassende Ausstellung zum
Werk Leskes wird vom 2. Dezember 2021 bis 7. April 2022 in der Gedenk- und Bildungsstätte
Andreasstraße in Erfurt gezeigt. Die mit Förderung der Bundesstiftung entstandene Schau schlägt einen
fotodokumentarischen Bogen von der Nachkriegszeit in der DDR bis zu deren Ende. Im Dezember
erscheint der ebenfalls geförderte Bildband zur Ausstellung im Mitteldeutschen Verlag.

Mehr erfahren

M U LT I M E D I A
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© Ronald Reagan Presidential Library and Museum

Die Berliner Mauer in der Welt: Neues Webportal gestartet
Über das neue Webportal www.berliner-mauer-weltweit.eu können weltweit Standorte der einstigen
Berliner Mauer auf einer interaktiven Karte entdeckt werden. Basierend auf der 3. aktualisierten und
erweiterten Auflage des Bildbandes „Die Berliner Mauer in der Welt“ werden die spannenden, kuriosen
und zum Teil tragischen Geschichten hinter den Mauerresten erzählt. Sachbeiträge renommierter Autoren
bieten überdies Hintergrundinformationen zur Geschichte der Berliner Mauer sowie zur Erinnerung und
zum Umgang mit den Relikten. Das reich illustrierte Webportal wird kontinuierlich aktualisiert und um
neue Mauerfundstücke und deren Geschichten ergänzt.

Zum Portal

© Bundesstiftung Aufarbeitung

East Side Stories – Neue Gespräche über Ostdeutschland
Die erfolgreiche Reihe „East Side Stories – Gespräche über Ostdeutschland“ geht in eine neue Runde. Im
ersten der vier neuen Generationengespräche reden die ehemalige Leiterin der Stasi-Unterlagenbehörde
Marianne Birthler und der Autor Johannes Nichelmann über die Erfahrung des Umbruchs innerhalb der
Familien und den Umgang mit der DDR-Vergangenheit im privaten Kreis. Es folgen Gespräche über die
Erfahrungen des Auf- und Umbruchs in der ostdeutschen Wirtschaft, über den Stadtumbau in den neuen
Bundesländern sowie den Umgang mit Rechtsextremismus in Ostdeutschland. Die Gespräche der „East
Side Stories“ finden Sie auf unserer Website sowie bei Spotify, Apple Podcast, Google Podcast und
YouTube.

Mehr erfahren
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© Bundesstiftung Aufarbeitung/Klaus Mehner

Neues Themen-Dossier zur Biermann-Ausbürgerung 1976
Die Ausbürgerung Wolf Biermanns aus der DDR am 16. November 1976 führte zu einer für das SED-
Regime ungeahnten Protestwelle im ganzen Land. Neben vielen DDR-Bürgern solidarisierten sich
bekannte Künstler, Schriftsteller und Intellektuelle mit dem Dichter und Liedermacher, der wegen seiner
Kritik an den Machthabern in der DDR bereits seit 1965 mit einem Auftritts- und Publikationsverbot belegt
worden war. Zum 45. Jahrestag der Ausbürgerung hat die Bundesstiftung Aufarbeitung ein
Themendossier auf ihrer Website veröffentlicht. Neben einem biografischen Abriss von Guntolf Herzberg
und Ilko-Sascha Kowalczuk enthält es ein Kurzinterview mit dem Biermann-Experten Robert Grünbaum
sowie zahlreiche zeithistorische Fotos zu Wolf Biermann und eine Sammlung weiterführender Materialien
zum Thema.

Mehr erfahren

© privat

„Ein Herthaner und die Stasi“ – Dokumentation über eine deutsch-deutsche
Fan-Beziehung
In den 1950er-Jahren besuchte Helmut Klopfleisch aus Berlin-Pankow regelmäßig die Heimspiele von
Hertha BSC. Nach dem Mauerbau 1961 war ihm dies als DDR-Bürger nicht mehr möglich, dennoch wurde
er zum vielleicht engagiertesten Fan des westdeutschen Fußballs in der DDR. Er reiste regelmäßig zu den
Hertha-Spielen im Ostblock, sah den FC Bayern und die DFB-Elf. Damit geriet er ins Visier der
Staatssicherheit, die jahrelang mit Zersetzungsmaßnahmen gegen den Hertha-Anhänger und seine
Familie arbeitete. Die von der Bundesstiftung geförderte Dokumentation „Ein Herthaner und die Stasi“
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erzählt die ungewöhnliche Geschichte von Helmut Klopfleisch. Am 1. Dezember um 22:15 Uhr wird sie im
Programm des rbb Fernsehens erstmal ausgestrahlt.

Mehr erfahren

E R I N N E R U N G S K U LT U R

© Bundesstiftung Aufarbeitung

Jetzt online: Konferenz „Dealing with the Past – Erinnerung und
Aufarbeitung nach Systemumbrüchen im späten 20. Jahrhundert“
Wie gehen Länder und Regionen weltweit mit Diktatur- und Gewalterfahrungen der jüngsten
Vergangenheit um? Darüber diskutierten Wissenschaftler/-innen und Fachleute aus aller Welt bei der
internationalen Konferenz „Dealing with the Past“ im August 2021. Die umfangreiche Dokumentation der
zweitägigen Veranstaltung steht jetzt zum Sehen, Nachhören und Nachlesen bereit.

Mehr erfahren

W I S S E N S C H A F T

© Bundesstiftung Aufarbeitung
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Call for Papers zur 4. Hermann-Weber-Konferenz: Kommunismus und
Sozialpolitik seit 1945
Welche Rolle spielte Sozialpolitik für den Kommunismus sowie allgemein in der Systemkonkurrenz
während des Kalten Krieges? Diese Fragestellung wird bei der 4. Hermann-Weber-Konferenz zur
Historischen Kommunismusforschung am 9./10. Juni 2022 in globaler Perspektive diskutiert werden.
Dabei soll die sozialpolitische Entwicklung in West und Ost kontinuierlich aufeinander bezogen und
gegenseitig rezipierend analysiert werden. Darüber hinaus werden jüngste Entwicklungen der
Transformationsphase seit dem Ende des Kalten Krieges in den Blick genommen.

Gesucht werden entsprechende wissenschaftliche Forschungsbeiträge, die sich empirisch oder theoretisch
mit dem Zusammenhang von Kaltem Krieg, Kommunismus und Sozialpolitik sowie dessen Folgen bis in
die Gegenwart auseinandersetzen. Ausgewählte Vorträge werden im Jahrbuch für Historische
Kommunismusforschung 2024 publiziert.

Mehr erfahren

© Metropol Verlag

Jetzt kostenlos online: Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung
2020

Auf kommunismusgeschichte.de steht jetzt die die Online‐Ausgabe des JHK 2020 mit dem Schwerpunkt:
„Machterhalt durch Wirtschaftsreformen. Chinas Einfluss auf die sozialistische Welt“ kostenlos zur
Verfügung.

Die Beiträge des von Felix Wemheuer (Universität zu Köln) konzipierten Bandes knüpfen an das Konzept
einer globalgeschichtlichen Kommunismusforschung an. Sie gehen der Frage nach, welche Auswirkungen
die chinesische Reform- und Öffnungspolitik seit 1978 auf andere staatssozialistische Länder hatte.
Darüber hinaus wird analysiert, wie die Volksrepublik seit den 1960er-Jahren von den letztlich
vergeblichen Reformversuchen in Osteuropa lernte.

Zur Publikation

P U B L I K AT I O N E N
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© Bundesstiftung Aufarbeitung

Die DDR im Jahr 1973
Das Jahr 1973 war für die Außenpolitik der DDR ein wichtiges Jahr. Nachdem 1972 der Grundlagenvertrag
mit der Bundesrepublik unterzeichnet worden war, wurden beide deutschen Staaten am 18. September
1973 in die Vereinten Nationen aufgenommen. Die neue Souveränität der DDR in der Weltpolitik war
eingebettet in den Kalten Krieg. So unterstützte sie „antiimperialistische“ Bewegungen in der ganzen Welt
und beteiligte sich am Wiederaufbau Vietnams. Mit den Weltfestspielen der Jugend wollte sich die DDR im
Sommer 1973 international als moderner Staat zeigen. Die Darstellung des Historikers George Bodie ist
in der gemeinsamen Schriftenreihe der Bundesstiftung Aufarbeitung und der Landeszentrale für politische
Bildung Thüringen erschienen.

Zur Publikation
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© Propyläen Verlag

Die Weggesperrten. Umerziehung in der DDR - Schicksale von Kindern und
Jugendlichen
Das Umerziehungssystem der DDR mit seinen Spezialkinderheimen und Jugendwerkhöfen sowie die
Schicksale der betroffenen Kinder und Jugendlichen thematisieren Grit und Niklas Poppe in ihrem
aktuellen Buch. Zahlreiche junge Menschen in der DDR, die sich nicht in die ihnen zugedachten Rollen
fügen und sich zu „sozialistischen Persönlichkeiten“ erziehen lassen wollten, mussten diese Einrichtungen
durchlaufen. Durch psychische und physische Misshandlungen trugen viele von ihnen mitunter
lebenslange Traumata davon. Die Autoren erklären das Umerziehungssystem der DDR in „Die
Weggesperrten“ anhand berührender Schicksale. Sie ziehen im Buch zudem Vergleiche zum Umgang mit
„Schwererziehbaren“ im Nationalsozialismus, zu den „Verdingkindern“ in der Schweiz sowie zum Umgang
mit Heimkindern in der Bundesrepublik. Am 7. Dezember wird das Buch in einer Online-
Podiumsdiskussion der Bundesstiftung Aufarbeitung vorgestellt und diskutiert.

Zur Publikation
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© Wallstein Verlag

1989 - Eine Epochenzäsur?
Angesichts des unerwarteten Zusammenbruchs der staatssozialistischen Regime in Mittel- und Osteuropa
stand die Chiffre „1989“ lange Zeit für das Wunder einer weitgehend gewaltlosen Revolution, mit der die
Tür zu einem Zeitalter des Friedens und der Freiheit aufgestoßen wurde. 30 Jahre später zeigt sich, dass
der demokratische Aufbruch zwar politische und ökonomische Veränderungen in Ost(mittel)europa
bewirkt hat, doch langfristig zugleich Entwicklungen in Gang gesetzt, die die moralischen Werte und
politischen Ziele von damals wieder in Frage stellen. Die Autoren des von Martin Sabrow, Tilmann
Siebeneichner und Peter Ulrich Weiß herausgegebenen Bandes setzen sich aus unterschiedlichen
Perspektiven mit den Umbrüchen von 1989 und unerwarteten Kontinuitäten auseinander. Die Beiträge
basieren auf der Ringvorlesung „1989 – (K)eine Zäsur?“, die 2019/20 in Kooperation mit der
Bundesstiftung Aufarbeitung realisiert wurde.

Zur Publikation

V E R A N S TA LT U N G E N
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© Bundesstiftung Aufarbeitung

Unsere Online-Veranstaltungsangebote
Wegen der geltenden Corona-Regelungen werden unsere Veranstaltungen weiterhin ausschließlich im
Internet übertragen.


Wir laden Sie herzlich ein, unsere Livestreams zu verfolgen oder sich frühere Veranstaltungen in unserer
Mediathek anzusehen oder anzuhören:

Zur Mediathek

07.12.2021 | 18:00
Buchvorstellung und Gespräch


Grit und Niklas Poppe: Die Weggesperrten. Umerziehung in der DDR – Schicksale von Kindern und
Jugendlichen

09.12.2021 | 18:15
Vortrag


Magnus Brechtken: Politik, Klischees und Gefühle zwischen heißem und kalten Krieg - Billy Wilders "A
Foreign Affair"

17.12.2021 | 17:00
Podiumsdiskussion


Die Gegenwart der Vergangenheit – 30 Jahre nach dem Zerfall der Sowjetunion

13.01.2022 | 18:15
Vortrag


Bodo Mrozek: Spione, die aus der Kälte kamen - James Bond und seine deutsch-deutschen Kollegen
im „Spy Craze“

20.01.2022 | 18:00
Podiumsdiskussion


Wir müssen reden! Demokratieverständnis in Ost und West

25.01.2022 | 18:00
Podiumsdiskussion


Ohne Geschichte? Verdrängung der Vergangenheit in Spanien, Portugal und Griechenland
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27.01.2022 | 18:15
Vortrag


Rainer Karlsch: Sonnensucher (1958). Uran für den Frieden?

Veranstaltung verpasst?


» Schauen Sie in unserer Mediathek und unserem Veranstaltungsarchiv vorbei.

N E U  I M  Z E I T Z E U G E N P O RTA L

Dieter Ott © privat

Dieter Ott
Dieter Ott wird 1963 in Ost-Berlin geboren. Während seiner Kindheit lebt er zweitweise in fünf
verschiedenen Heimen. Nach seiner Ausbildung arbeitet er als Maschinenschlosser in Berlin-Treptow.
Doch er vermisst in der DDR die Freiheit zu reisen, so dass er Anfang der 1980er-Jahre den ersten von
insgesamt acht Ausreiseanträgen stellt. Er versucht außerdem den Druck zu erhöhen, indem er an die
UN-Menschenrechtskommission in Genf schreibt und die bundesdeutsche Botschaft in Prag aufsucht. Ende
1985 wird er deshalb wegen „Beeinträch-tigung staatlicher Tätigkeit“ zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.
Doch er wird aus der Haft freigekauft und gelangt auf diesem Weg doch noch in die Bundesrepublik.
Seine neu gewonnene Freiheit nutzt Dieter Ott nicht zuletzt zum Reisen, so wie er es sich gewünscht
hatte. Heute berichtet er als Zeitzeuge in verschiedenen Bundesländern von seinen Erfahrungen.

Zum Portal

A U S  D E M  A R C H I V
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© Bundesstiftung Aufarbeitung

Oral-History-Projekt: Die Geschichte des Bremer Solidarność-Büros
Als am 13. Dezember 1981 in der Volksrepublik Polen das Kriegsrecht verhängt wird, muss eine
Delegation der Solidarność in Bremen entscheiden, wie es weitergehen soll. Die meisten der polnischen
Gewerkschafter entscheiden sich zum Bleiben, sie eröffnen für einige Monate ein Solidarność-Büro in der
Hansestadt und organisieren Hilfslieferungen der westdeutschen Bevölkerung für Polen. Ein Oral-History-
Projekt der Universität Bremen unter Leitung von Susanne Schattenberg hat Interviews mit drei
Teilnehmern der Delegation und einer Solidarność-Aktivistin zu den Ereignissen und deren Folgen geführt.
Gekürzte Fassungen der Interviews und weitere Informationen zu den Ereignissen im Winter 1981 konnte
die Bundesstiftung Aufarbeitung mit freundlicher Genehmigung in ihr Online-Dossier zur Geschichte der
Solidarność übernehmen.

Mehr erfahren

F U N D S T Ü C K  A U S  D E M  A R C H I V
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© Bundesstiftung Aufarbeitung, Harald Hauswald, 900112hh01
Weihnachtsstimmung in Wernigerode: Harald Hauswald fotografierte diese Schaufensterdekoration eines
Geschäftes für Autozubehör im Winter 1990. Weitere Motive von Hauswald finden sich in unserem Bildarchiv.

Zum Bildarchiv
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